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Sem wolgebornen Polonischen frys
Herrn Hieroflao / von Lasko / vnd

zit Rithuan /pfaltzherrn zu Si
tabien / cntBut 3 tamins võ

Roterodam sinen grüß .

Lso mit widerlegter ver
geltung Begegnet ein
Sackschicke der andern /
wolgebomer Hieros
lae .Suverließt by mir
cin pfand diner liebe ge¬

gen mir / so geet widerumb zu dir das
pfand cynmütiger liebe die du von das
nenscheidend vnserthalb versprachest .

Sidtmol alle opffer des gesatz Wo
fi durchs Euägelium veraltet vnd ab
thon sind hat vnser fürst Jesus /keiner
ley opffers vns flyßiglicher anzeigt / 08
sine üinger ernstlicher angenomen /dan
(als Ozcas nent ) der leffizekelber /dzist ofee. ss.
got loßen vñ bitten . Solchs Bestcet für
nemlich in dryerley wise . Eintweders añ

a i Hertzlicher



Wieman Gott Bitten soll /

Bertzlicher Begird /oder in dancksagung¬
(welcher die lobung aller nößest volger )
od in Hymniße die man loßgseng nener .

Hymnus Hymnus heißt vnd ist ein lobsang /

sodás gmüit vß Betrachteter gottes Bo
Be/gezückt wirt in das loken deß dem al

lein aller cerenbys zugehörtt . Der A
Coloffs postel Paulus sin Coloffen am dutte

capitel /faffer dife dry züsamen (die doch

garnach einerley find pfalme / loßgseng
vnd geistliche lieder so er spricht . Lerent
vnd velmanent ich selber mit psalme /

vn loßgsengen / vnd geistlichen liederen
inder gnod oder mit danckbarkeit / vnd

singent dem Herrn in ciwern Bertzen .

Pfalm. Psalm futet den Ericche ein loblicd /

welches wörtlin wol dienen möcht / alle

dem das zu gorres / oder des mesche lob
gehört . Dannenbßar ouch cttlich psal
me de Daudzu geschuben werden /als

ob sie im zů cere gemacht weret . Doch

wirt Hymnus eigentlicher geachtet sin

cin lobung gottes dan des mensche / als
geschris



durch Eras . Roterod .

geschribesteet. Got dir sympt d; loblied Pfal.64
in Sion . Dannenbar ouch errlich Beis
dische Poeten die gedicht in denen sy jre
götter Bzysent / Hymnos oder loßlied
nenent / als noch vorhande sind cttliche
vnder de tittel Ophei vnd Homeri .

Sodoch loblieder ( welchs die trieche
Ddas /vnd wir geistliche lieder nenent )
ettwas Bößers anzeige thunt . Namlich

93 Bimmelschloßgsang dz die engel / vñ
Der Heiligen seelen so yegund der rödli
cheit Balb gantz fry vn ledig /gott dem
Berensingent . Sidr wir ouch im Büch
der offenbarunglesen / das die jügffrou Apocal. 1
weim Bimmel funnet ein sund loßlied /
das füst niemant lerne móg / dañ allein
die /so dem lamb nachuolger /wo es Bin
geet . Wan was flagent simst ands im
psalmen die do sprechent . Wie mögen Pfal.136.
wir singe des Berre gesang in frombæm
land :So Begert ouch Paulus zesterben philipp. s
vnd sin by Christo das erdiß gsang sins
gen möchte .

a ij Scßgliche



Wie man gort Bitten soll

Deßglicheneben der selbig in der Epis
stel zun Ephefiern in glycher ordnung

(wie vo :steet )Byndr er dise drü züsame /

Ephef. , so er spricht Sund /werdet voldes Heili

gen geistes / vnd redent vndereinander /

vonpsalmen /vñloßgsengen / vnd geist

lichen lieden singend vnnd spilend oder

Bofiered de Herrn in üwerm Bertze . ctc .

Solchs alles wut in geistlicher wise für¬

genome / fidt alle dife lobug (oß sie ioch
Sem mêsche zugelegt würde )soll zigot

tes cer vffgetragen / vñ jm allein zuge

eignet werden .

Die welt

labgfeng .

Wañes Bat ouch die welt ire psalme /

at ouchire loßgfeng /vñ lieder /mit denen sie eintwe
icder vnnd

ders die schedliche geist /oder die mensche

für götter verceret /oder als mensche / de

mescheschmeichler/vñ sich lieber ja vnd

wyle lobe /dz vncerber /ja ouch schädbar
ist /mit allein vndern mêsche /sunder ouch

vnder denen die sie für götter vereerêt .

Sodoch die den geist Christi geschöpfft
vnd vberkomen Band /nicht anders los

Ben



Burch Eras . Roterod .

Ben finnen /oder mögen /dañ allein den
Vatter / Sun /vñ Beiligen geist / welche
allein zugehört /was lobs vnd der cere
werdt ist / es sy im Himmel od vfferde .

fürbas sagt Paulus daselbst / Spi Coloẞ . 3
lent oder Bofierent in eüwerem Bergzen/ Demherre

dem Herrn . Was istdem Herrn : Die follewir

jr gerechtigkeit /eigne frefften /tugenden / gen nitunic
vnd guten wercken zuschzybent / singer
dem Herrn nit sundrine selbs ( als ma
spricht in jre sack . Wyter /Alle die / so je
vertrauwen / vnd rum setzent vff Dor
sen / Franciscum /Benedictum / Somi
nicum oder Augustinum /die singent nit
dem Herrn sunder den meschen . Wan
allein den wirt gott vffs aller hößest
gebzyset / wen der mensch erkennet / wie

er so gar nichts vß im selber sy .
Vnd /was will das er sagt /in ciiwes

ren Bertzen : Das man nit wonte / das

gott / lust od groß wolgenalle Bette / an
ytelem groffem gebzüell / od züsamege
stympter gsangwyse /oær Degelen /dere

a uy yer



Wieman Gott Bitten foll

yetz gar naße alle tempel voll sind .
Tit d ; ich darüß /üfferlich füßgedón /

od gfag verwerffe /wo sin mit zuvil /fund
allein zum gotts dienst füglich vnd oz¬
denlich gebucht wirt /sunder /das ich hie
mitt anzeigt Baben woll / sölchs nyene
ffür ein /wo die still inwendig hertzes an

herten dacht zigott nit da were / welche doch
ngenge- gott dem Herrn ein vastangenem lob

gfang ist /oß schö kein Pypliche stym / od
füßgedón darzu feme . Side aber gotr
allweg / vnd allenthalb wunderbarlich
ist /so soll Billich ein Christemesch nym
mer vffhözen /oder erligen an psalmen /
lobgsenge / vnd geistlichen liedern .

It got wol

Biezit aller nehest dienet dancesas
gug die do mehr zugßözet / oder antrifft
Gottes gütigkeit / dan sine großmechti

Pfalm. fcit . Tym es also / Diß Beißt ein pfalm
Pfal . 145. oder Hoficrig /so wir jmsingen / Lobe de

Herrn min seele . Jch wilden Herrn los
Ben in minem leben / vnd minem Gott

loßfingen / wylich Bic Bin . So ists cin
lobgsang



durch Eras . Roterod .

lobgfang so wir im fingent . Alle werck Lobgfang
des Herrn /lobet den Herrn . Wan Bie Daniel. 3
verwundet / vñ verstunet garnoch des Pfal. 102.
menschen gemüt / ander groffen allmer
chtigkeit / vnd an der vnbegriffliche h
Be des schöpffers/ in allen gschöpfftedin
gen /die es anschowet . Aber den mages Geiftlich,
Beiffen/ein geistlich liede / so das gemiit lied.
Beritt von Boßer Begirde Himelschesle
Ben ( vnd als wolt cs ygund gern vffer
dem lys Binfliege )im singet . Wie lieb , Pfal. st.
lich sind dine wonunge /großmechtiger
Herrn / Bin seel verlaget / vnd jomert
nach de vorhöfe des Herrn /Min Herts
vnd lyß fröwen sich in dem lebendigen
Gott . Si fettst /wirt es Beissenein dace Danckfa
sagung so wir im fingen werden . Dan gung.
chent deHerrn /dan er ist frindtlich /vn Pfal. 1050
fin Barmherzigkeit weret ewigklich / vn /
vodes Herrn barmhertzifcite wil ich fin Pfal. 88.
ge ewigklich. Wie nids loßgfag stracks
ist wider Gottes lesterung also ist vne
danckbarkeit stracks wider dancesagüg

A V Saruß

105 . 117



go

Gottfchen

Wieman Gott Bitten foll

Sarumb /entzießent die nit wenig &

der. cergottesdie das allein jm zugehöret /
menschlichen krefften zugebent / vnd vs

jren guten wercken / menschlichen rim

oder bzys criagen wollen . Danneßar
Cap. 3. ouch Paulusden Coloffern schzyBende/

Alles ( sagt er )ws ir thund /mit woztte
oder wercken das thind alles im name

vnsers Herrn Jesu Christi /allein dars

umbdas sie allweg sölchs Bertet im Ber

Bed ; sunst alle Christe verichet in woz

ten / Beheiliget werd din nam .

ottsleftet allein aber find gottslesterer /die
rer. mit vnchristlichen worten wider in freue

lent vnd Bochent / sunder ouch alle die /

so fines names gnoß sind doch vnchrist

Matth. , lich lebent . Darumb sprach Christus /

Das siesehent cüwer gute werck / vnd
Beysen üwern vatter /der in Himmle ist .

Also funge die Beilige martyrer cin gar

iemarty, füß licd Gottde Herrn do siejre lybdar

r warent gobent zit allerhand pyn vnd marter /
chtfenger nach allem můrwillen der grymmen

tyrans



verruchts 1

be der chri

lichen prel

durch Eras . Roterod .

tyränen die sie pynigtet / ja so gar ouch /
do jr ettlichen die zung vßgeßowen fein
Lyßlich loßgsang oder lied tone möcht .

Yezzund ist ertlicher Christe leben al
so verrücht / sond dere / die sich vnder de
namen vñ wirdigkeit Christlicher geist ten.
licheit Beerfürer vi ößter neñen lassent /
sidt sy doch nicht anders oder mehrs lie
Ber Band dandas diser welt zugehörer .
Wz ist aber diß alles dan cinsterer vns
vffßözlicher spott vnnd schmach wider
Gott : Wañso 8 nam Gottes vmbs
Juden willen die das gesatz nit hielten /
verschmecht vn gelestert ward vnd de
Beyde als Paulus zum Röm . schzybe) Cap. 20
wie vil Billicher möcht solchs wid die ge
sprochen werden ,die sich den höchste star
Euangelischer volkommenheit zeßals
ten fürgebent vnd rümet / vnd doch all

jr lebtag strebet wider die Euägelische
gebott :Swar /vmb difer lüt wille můß
nir allein vnder de Beyden /sunder ouch
vnd de Chastes hochwirdig nam Jesut

Chri

Lanc

itter

bri

xis

xis



Wieman Gott Bitten foll

Christi /verachtet vnd entecret werden .
Vnd also /wie nymmer gebrystet vz

angott fach vnd anzug gott zelobede / sidtmal
ancken . er in allen dingen / vnd wohin du din ou

Alweg foll

gen wendest /eerwirdig vnd wunderbar
lich ist / ouch sidtmolnymmervffózt ge
ge vns fin gitatist allweg daruon wir
jm Billich däckfaget . ouch nit allein so es
wol geet fund ouch in fümer vi lyden /
welche er vns offt darüb zusendet / dz æ

vns strofe vnd behalte / ettwa dzer vns
ouch Bie durch zu übüg 8 ruget bereite .୪

Philip. . . Seßßalk ouch Paulus gor däckfaget /
93 er vmb siner willen Epaphroditi vß
schwere fiechtage zid gsundrßeir wider
Bzocht Bar . Vi do er drü mol de Berrn

Batt /dz võim des fleischs mühseligkeit
Bingenome / vñdes tüfels Bott (8 in mit
füsten schlug vertryßen würd / vnd vo

. Cor. 12. Gott Botet /Laß dir genügen an miner
gnod /dan krafft wir durch schwacheit
Stercker . Seß er ouch wol empfand de
Ephefiern schzybende an de obgemelte

ozt .



durch Eras . Roterod .

or . Sanchsagent (sprach er )vmb alle Cap . s.
ding im name vnsers Herrn Jesu Chri
fti /gott videvatter / Wan Billich soll
manftetts däcken dem / der allweg wol
thutt /mit allein an cim oztt / sunder in al
le dingen der ouch nach sine vnerfarlich
en rattschlag vns alles zum Beste fert /
ouch die ding so vns schedlich dunckent .

So ist nun wie wir voz anzogehad )
das loß vndancksagung ein stettwirig Gotdanc
opffer aller Chasten / vnnd sonderlich / vnd bitten
so wir den rodt /durch den er vns erlößt

der Chrifto

Bat darzu ouch des geistlichen lybs ge
selfchafft / die durch confecrierigdes Bei
ligen Brots vnd geistliche felchs Bedüter
wit /dannenhar ouch solchem ding der
nam cucharistia das ist gnadryche däck Synaxis.
sagung gegeben ist /wiewol ouch solchs
Byden Eriechen Synavis das ist verei Eucharistinung / Beißt / sidr Bierinn Bedüt wirt der
Bundt oder verbyndig göttlicher ficke /
vnd die vereynung vnder allen glidern
Chustidarüßes ouch die latinische Co Communic

munios

opffer .



Wieman Gott Bitten soll /

munione / das ist / gemeinschafft nenet .
Diser beyder das ist des lobs vnder

dancefagung vffhöztt entweders /mach
disem leße /sunder es wir döztt erst recht
volbracht . Wan Bie die wyl dz gemüt
noch Belade wirt mit tödlichem lyß / so¬

uil die erkantniß göttlicher gröffe vnd
güte noch vnuolkommen / fouil ouch
das loben vnd dancksagung vnuolto¬
meist . Dort so wir klerer anschowent /

fouil wir ouch übertreffelich hößer loße /
vi mit den Seraphische geiste ynßzün

stigklicher schzyen werdent / Heilig /Bei¬

faie . s lig /Beilig /ists Herr Sabaoth ; ists

Beerschare . Vollist alles erdtrich finer

Berlifeit . Vnd also demnach wir dann

erlangt /nachdem vns so lang Belangr

vnd geiametr Batt / vnd dem wir voz
Bin in Boffnung nachgedrungen / yet
cruolget Baben /werden wir singen mitt

Pfal. 47 Dauid /Wie wir ( ettwa ) geßöztr / al¬

so Baben wir yetz selber gesehen vnnd
erfare in der statt des mechtige Herrn /



Durch Eras . Roterod .
in der start vnsers gottes .

Wyter /wie nun dancksagung etwa Gebettift
ein loß ist / also ist ouch vnderwylendas ouch ein
gebett / vondem wir yetz zeschriben vn - lob.
derstond . Sidrmol ouch vnder deme Glichnis,
schen der eine rychen vmb sin verlißne
gitat däcket / fine ryßlikeit mit verbor
gnen worten noch grössers zu verlyhen
reytzet . Wer ist aberrycher oder genei
gter zu geben dan gott : Jegund dancke vnfer danc
wir im wol offt mit groffe fröude /dochlagung ist
nit gantz on fozcht vnd schrecken / ange hievnuolka
feßen das wir noch nit eigenlich wiffent
oß das so er vns verlyßen hatt blybe¬
lich sy wan der do stat můß eben lige . Cor.
Das ernit falle /vnd geschicht etwa vont
cygner verwarlosung oder sumniß das
fich die gnad gorres vo vns ( als vo des
ne die je nit werdt sind ) engzücht / wiewol
etwa gornit funds erzürnt /doch sin ans
gficht vo vns abwedet /vñverlaßt vns
ein sytlag vnns selber damit wir nitt in
Schwerer anfechtung oder geuerlikeit fal

len

men .

bett



warub gott

Wieman Gott Bitten soll

le / vmß vnser übermütiger vermessen
Beir wille . Aber in der Himmelsche statt /
wit solche dancksagung voller froud /
wan daselbst wit versichert die angede

chtniß empfangner gütern / vnd feiner
ley fozcht zu verlieren das wir yetz Besi¬
Bewirt vns mindn des Hertzes froüæ /
so wirt ouch vnnseren begerungen gar
nichts geßtesten /daran vnser seligkeit
etwas vnuolfomner werden möcht / Be

sonder wenn erst der gantz geistlich lyB
Christi zu der geselschafft ewiger selikeit
susamen kommen wirt / vnd fine Boupt
vereinbaret .

och so lang wir wonet in disem el¬
on vnderlos lend / fidtmol Böser ding alles voll ist /
von vns zu vnnd der guten eintweders Bresthaffte
bittensy. oder vngewisse besitzung / volget das

gott allweg zu bitten ist / das cr vns vo
drengem übel erlösen woll / vnd sin go
Ben in vns mere / vñdas cr vns gnedig¬
Flich verlyBet /wolle verschaffen vnser

eyge vi allweg Blybed sin / ouchd ; er Bie
in vns



durch Eras . Roterod .

in vns angefangen Bat / wölfeinewis
gem leben volbringen .

Hicrumb zum aller ersten were vil¬
licht nit abweg zu erforschen / was ge
Bett sy / vnnd damit nit not würde sich
zu bemüßen an krafft vnnd vßlegung
Ser wosten / so sich allenthalb in der ges
schrifft von geßets wege herfürthünd /
wollen wir stracks firfaren zu sagen vo
dersach des gbets /wañ wiewoldisedri
wo : ttereloß dancksagung / vnd gebett /
namenshalb vnderscheiden sind / Hözēt
sie doch zusamen als obberüirt ist .

So ist nun das gebert nichts anders / wasgebe
dan cin vffrichtung oær erhebung des ge
müts in Gott mit ernsthaftem anhal
ten etwas von jm zu erwerben . Yezūd
anzeigt vns dise Bschzybung /wie so gar
ferr ettlich von de rechte betten syen /die
jrepsalmen die sie danocht nir verstöd¬
wan sie schon chen druff merchrend mit
vnnützem geschwatz vn bewegung jrer
leffzen Heruß nonent /so doch je Hertz die

B wil

Bitt



Wieman Bott Bitten off /

wil durch allerhand vinützer sorge zer¬

strowung Baraffter Bin vnd Her flügt .

Tim Begegnet vns sunst andre wort /
die ouch von bitten Begeren /Betten / fles
Ben / anwerben / oder anstrengen lutent /

Cap. 4 als Paulus schtykt zu den Philippern
sprechende . Der Herr ist naße /sozgen
nit /sunder in allen dingen lassent üwere

Bitterm gebett vnd fleßen mit dancksa

gung kundt werden vor Gott . Seßgly
Ephe . chen zu den Epheseen am vj . cap . Bet

tent stets in allem anlige /mit Bitten vi

fleßen / im geist . Jtem in der ersten Epi

stel an Timotheon / spricht er / Soer
mancich nun das man voz allen dinge

ziscrst thi Bitt /gebert /fürbirt vndance

fagung für alle menschen . etc . Welche
wort wiewol siegarnach einerley ( dz ist
Ketten Bedütten doch wen sie also zusa

men gfügt stond Bedütent sic( als ethic

meinent vast grossen ernst / vnd ein ste¬
tes anhalten an dem gebett .

Cap . 2

Doch souil vß Ericchschem zusatz
erleent



durch Eras . Roterod .

Flehen .

erlernt / mocht diß Bitten Beiffen (eigen
lich daruon züreden ) / wen wir begeren Bitten,
vonzurysenden oder drengende übeln cr
loset werden . Vnd fleßen /so offt wir gü
tes mitt Boßen Begirden wünschent . A-
Ber anstrengen /so wir vns crflagent vo Anftrenge
denen die vns leids thund / wie die Be¬
fümmert witwe den richter anlagt / als
Bernad kompt . Fürbitte aber ( als The Furbitten.
ophylactus vßlegt ) ist /so wir bitten /für
die vns zu led thund /das si daruon las
fent . Vnder disen / were nun Bitten das
erst. Dan vorab Begeren wir von dem
üßel erlöset werden . Dannenhar ouch /
Die to meßBalten wollent / an derbychr
vnd absolutz anßeße . Das nechst dar¬
nach ist /guts wünschen vns / vnd vnse¬
ren mittbrüdern . Aber das höchst vid
volkomnestist / Sott trüwlich Bittenn
für die /so Christi in sine glidern durch¬
echten / das sie nit nach jrer mußtßatt ge
strofft werdent /sunder in sich selber schla
Bend /zu gott dem Herrn Bekert werdent .

β Soml



Wieman Gott Bitten foll /

Souil ist nun bißßergnüg anzeygt vö
dem verstatt 8 wozt vi vnderscheidli¬
cher exgenschafft der fach / von dere wir

fürbas wyter handlen wollen .

Fun ist fürzlich zu eroffie / mit was

grossem ernst vns der Herr Jesus / vnnd

nach im ouch fine fründ den flys vind

stets obligen am gebett Benolßen / vnd

Bewyset haben / nit allein mit gebetten /

sonder ouch mit vßgedrucktem vozbild

2 vnd exemplen . Sarnach warumb so¬

liches mit so Boßem flyß vnd censt vns

3 Beuolßensy . Sarnach wollen wir für¬

Bas öffnen das im gebett vier ding al¬

ler meerst anzusehen fyent / nemlich / wer

der sy den du Bittest / wer du syest der

du Bittest / was vnnd worumb du bira

ten sollest / vnd wie man soll Bitten . Sa
mit ich nun das erst vßrichte .

93 wir stets Bitten /vñ dotan

nymmer erligen sollen .
Wie
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